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Baden .
Karlsruhe , den 25 . Jul . Vorgestern Nachmit¬

tag kamen Se . kbnigl . Hoheit der Großherzog dahier
an ; Allerhöchstdieselben statteten gestern Sr . Maj . dem
König von Baiern in Baden einen Besuch ab , und
lehrten heule Morgen gegen 7 Uhr wieder nach NippoltS -
au zurük .

Wegen dem Ableben Sr . Hoh . deS Herzogs Eugen
von Wüctemberg hat der großherzogl . Hof , vom heu¬
rigen an , die Hoftrauer auf L Tage angelegt .

Das großherzogl . Staats - u . Reg . Blcittv . 22 - d . ent¬
hält folgende höchstlandesherrl . Verordnung , cl . ä . Rip¬
poltsau den iZ . Jul . 1622 : „ In Betrachtung der mannich -
faltigenBeschränkungen , welche dcrAbsaz derinländischen
Erzeugnisse der Industrie und des Ackerbaues durch die
Zvllgefezgebung verschiedener Staaten in den lezten Jah¬
ren erlitten , und der dringenden Nvthwendigkrit , durch
entgegenwirkende Masregeln den nachtheiligen Einstuß
aufzuheben oder zu mildern , den vorzüglich die in der
jüngsten Zeit eingetretenen Störungen gewohnter Ver »
kehrSverhältnisse auf den ökonomischen Zustand des Lan¬
des auSzuüben drohen ; ferner in Erwägung , daß die
zu Darmstadt angeknüpften Unterhandlungen zu Begrün¬
dung eines zwischen mehreren Staaten gemeinschaftli ,
chen Zollsystems so schleunig , als der gegenwärtige Zu¬
stand ein Einschreiten der Handelsgesezgebung erfordert ,
nickt zum Abschluß und die zu verabredenden Einrich¬
tungen nicht zum Vollzug kommen können , dasZusam -
menwirken mehrerer , m gleicher Lage befindlichen Staa¬
ten zudem nämlichen Zwecke aber nicht nur eine größere
Sicherheit für den Erfolg gewährt , sondern auch zur
Vermeidung von nachtheiligcn Rükwirkungen vereinzel¬ter Masregeln auf ihren wechselseitigen Verkehr höchst
wünschenswerth erscheint ; haben Wir , nach vorläufigem
Benehmen mit benachbarten Staaten über möglichst
gleichförmige einstweilige Anordnungen , sodann unter
Berükfichtigung der bestehenden Handelsverbindungenmit andern , dem Grundsätze der Verkehrsfreiheit ergebe¬nen Regierungen , unter Vorbehalt weiterer Verabredun¬
gen zur Sicherung der ergriffenen und noch zu ergreifen¬

den Masregeln , und endlich in Gemäßheit der von bei¬
den Kammern Unserer Landstände erfolgten Beschlüsse
vom 14 . und 18 . Juni , verordnet und verordnen wie
folgt : § . 1 . Di - Einfuhr französifcherLrandtweine al ,

. lcr Art ( Weingeist , Spiritus ) , Liquers und Essige,
ist , von dem Tage der Bekanntmachung der gegenwär ,
tigen Verordnung an , verboten . DaS Verbot der Ein¬
fuhr französischer Weine bleibt bei Kraft . Vom 15 .
Sept . d . I . an ist auch der öffentliche Verkauf der ge¬
nannten Gegenstände in Wirthshäufern , Weinhandlun -
gen rc . unter den für die Vorräthe vorbehalteaen Modi¬
fikationen , aufgehoben . Die Vorräthe der Wirrhe ,
Wein - und Grandtweinyändler werden alsdann ausge¬
nommen , unter obrigkeitliches Siegel gelegt , und kön¬
nen nur unter obrigkeitlicher Aufsicht in das Ausland und
innerhalb des Landes , nach den Hierüber ergehenden be»
sondern Vorschriften , verkauft werden . Privatpersonen ,
die nicht Weinhändlcr oder Wirthe sind , ist der Ver¬
kauf ihrerVorräthe unbedingt untersagt , wenn sie diesel¬
ben nicht aufnehmen , und der Kontrole unterwerfen las¬
sen , der die Vorrärhe der Wirthe und Weinhändler un¬
terliegen . § . 2 . Ausnahmsweise kann gegen eine Zoll «
auflage von 12 st. pr . Zentner eine Einfuhrlizenz für ei¬
ne bestimmte Quantität in Fällen , wo das durch psticht -
mäsigeS Zeugniß eines öffentlichen ArzteS ein wirkliches
Bedürfniß zu Gesundheitszwecken nachgewiesen wird , er«
theilt werden . Unser Ministerium deS Innern hat zur
Vermeidung alles Mißbrauchs , nach dem Gutachtender
obersten Sanitätsbehörde die erforderlichen Instruktio¬
nen hierüber zu erlassen , die Einfuhrbewilligung in den
geeigneten dringenden Fällen zu ertheilen , und alsdann
Unser Finanzministerium für die Ausfertigung der Li-
zenzscheine zu sorgen . Ausser dem ausgedrukten Falle
dürfen niemals zu neuen Einfuhren , sondern nur zum
Kauf und Verkauf der am 15 . Sept . Vorgefundenen und
aufgenommenen Vorräthe , Lizenzen gegen die gefezliche
Abgabe von 12 st . vom Zentner ertheilt werden , worüber
Wir Uns die nähern Vorschriften nach Aufnahme der
Vorräthe Vorbehalten . § . 5 . Die Einfuhr anderer
fremden ( nicht deutschen) Weine , Vrandtweine , Li-
guers und Essige ist gegen einen Einfuhrzoll von 12 st'
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vom Zentner gestattet , wenn ihre Eigenschaft durch Ur¬
kunden genügend nachgewiesen wird . Die Ein -
sw.hr deutscher Wein e , Brandtweine , Liquers uikd
Essige aus solchen Ländern , deren Regierungen sich nicht
an diese Bestimmungen anschlirßen -, oder mit deren Re¬
gierungen keine besondern Verabredungen statt gefunden
haben , unterliegen - einem Einfuhrzoll von 4 fl. vom
Zentner . In Ansehung der Einfuhr aus dem Kö¬
nigreich Baiern , Königreich Würtemberg , Groß -
Hrrzoglhum Hessen , Herzogthum Nassau , so wie
aus der Schweiz , verbleibt eS vorläufig bei den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen , und insbeson¬
dere bei der Verordnung vom 15 . Mai d . I . In
allen Fällen muß der Ursprung der Weine durch obrig¬
keitliche Attestate nachgewiesen iverden . § . 5 . Der Tran¬
sit der französischen Weine , Brandtweiue , Liquers und
Essige , so wie derjenigen , welche einem Zoll von 4 fl .
vom Zentner oder einem höhern Zolle unterliegen , fin¬
det gegen die bisherige Abgabe nur unter den » durch die
Verordnung vom 15 . Mai und die späkrn Bollzugsver -
vrdnungen festgesetzten Bedingungen und Kontrolmasre -
geln statt . § . 6 . Nachstehende Gegenstände dürfen aus
Frankreich und allen denjenigen Staaten , welche den ge -
g -nwärtigen MaSregeln nicht beitrelen , nur gegen erhöhte
Zölle cingcführt werden , und zwar : a) Eegen öo fl.
vom Zentner , Fabrikate von Seide und Floretseide , un <
vermengt oder mit andern Stoffen vermengt , gemachte
Kleider , Schuhe und Hüte aller Art ; K) gegen 20 fl .
vom Zentner Oele aller Art , alle Fabrikate von Wolle ,
Baumwolle , Leder , Lernen , mit Ausnahme gemeiner
Leinwand ; o) gegen 10 fl. vom Zentner unverarbeitetes
Leder , Korduan und Saffian ; ä) gegen 10 fl . vom
100 fl . Werth . Bijouterie , Uhren und Bronoewaaren je¬
der Art . AuS denjenigen Staaten , deren Regierungen
d - n diesseitigenMasregeln sich anschließen , ooermit wel¬
chen besondere Verabredung getroffen worden ist , vor¬
läufig aber aus dem Königreich Baiern , aus dem Kö¬
nigreich Würtemberg , dem Großherzogthum und Kur -
fürftenthnm Hessen , aus d - m Herzogthum Nassau und
sämmtlichen Kantonen der Schweiz , kann die Einfuhr
dieser Gegenstände gegen die bisherigen Zölle statt fin¬
den , wenn der Ursprung der Waace genügend nachge¬
wiesen ist. So weit die bestehenden Zölle von den unter
a . bis o . genannten Artikeln 2 fl . 8 kr . vom Zentner über ,
steigen , sind sie für die aus dem Königreich Würtemberg
mit Ursprungszeugnissen eingehenden Maaren der gedach¬
ten Gattungen auf 2 fl . 3 kr. herabgefezt . § . 7 . Die
Einfuhr der aus Frankreich kommenden Tabaksblätter
und fabrizirten TabaKe unterliegt einem Einfuhrzoll von
20 fl . vom Zentner , und einem Eingangszoll von Z fl.
20kr . vom Zentner , . alle französische Fabrikate von Ei¬
sen und Stahl , Sensen , Strohmesser , Strohblättter, ,
Sicheln , Sturzblech , Eisendrakh , Gußwaaren , sodann ,
alle Gattungen rohen abgeschweißten Stahls , Stab - ,
Stangen - und ZaineisenS . AuS andern Ländern gehen
diese Artikel vorläufig gegen die bisherigen Zölle ein.
§ . 8 . Die AerMurz der mit erhöhten Zöllen belegten

Weine und Fabrikate muß sowohl zur Einfuhr als Durch¬
fuhr bei den Hauptzollämlern geschehen, und eS ist kein
Wehrzollamt befugt , den Zoll von diesen Gegenständen
zu erheben. Auch findet in dem Falle , wenn solche Hb,
her belegte Gegenstände zum Verkauf auf inländischenMärkten eingeführt werden , die in der allgemeinen Zoll »
ordnung für den Marklverkehr gegebene Begünstigungnicht statt . § . y . Ausserordentliche auf staatSwirthschaft ,
lichen Gründen beruhende Begünstigungen der inländischen
Fabriken , rükstchtlich derjenigen in dieser Verordnung
genannten Gegenstände , die sie zur eigenen Fabrikation
bedürfen , und die durch inländische Erzeugnisse nicht ge¬nügend erfezt werden können , behalten Wir Uns , wie
bisher vor . § . 10 . Kontraventionen werden nach den
bestehenden Gesetzen , und namentlich die Einfuhr der ver ,botenen Gegenstände , mit der Konfiskation der Waare
bestraft . Wenn die der Konsfiskation unterliegende Waa¬
re nicht mehr vorhanden ist , tritt eine dem Werth der¬
selben gleichkommende Geldstrafe ein. Der öffentlich«
Derkaufder wegen Uebertretung deS Einfuhrverbots kon -
fiszirten Maaren geschieht unter der Bedingung der Wie¬
derausfuhr innerhalb einer bestimmten Frist , Vorbehalt ,
lich der Lizenzen in den gefezlichen Fällen . Wer einen
Vorrath von französischen Weinen b - sizr , der nicht ver¬
möge deö § . 1 . ausgenommen worden , und nach dem
15. Sept . davon verkauft , wird um den Preis des ver¬
kauften Quantums gestraft , feine noch vorhandenen Vor «
räche werden unter Siegel gelegt , und gleich den Vor¬
räten der .Wirthe behandelt . Die Käufer solcher Weine
werden mit dem vierfachen Betrage der bei '

Lizenzcrthei »
langen zu entrichtenden Abgabe bestraft . § . 11 . Unser
Finanzministerium ist mit der Vollziehung dieser Der ,
ordnung beauftragt .

Ma nnheim , den 24 . Jul . Se . Maj . der König
von Würtemberg find gestern AbendS von Ostende hier
cingetroffen , um sich unmittelbar wieder nach Höchstihrcr
Residenz zu begeben.

Wir erhalten so eben von München die sichere Nach¬
richt , daß die östreirbifche Regierung einen Eingangs¬
zoll von io fl . pr . Zentner auf alles aus DeutfchlauS '
kommende Getreide gelegt hat.

Frankreich .
Paris , den 21 . Jul . Der König wird sich künf¬

tigen Montag nach St . Germain begeben , um über die
Nationalbefatzung Revüe zu halten .

In der gestrigen Sitzung der Kammer der Deputa¬
ten geschah die fernere Besprechung über das Budget der
Ministerialbesoldungen . Martiznac , Elienne , Trip¬
pier , Girardin , Manuel und der Großsiegelbewahrer
hielten Rede«. Alle Anträge , die Besoldungen zu ver¬
mindern , wurden verworfen , dagegen die drei Artikel ,
welche diese Besoldungen bestimmen und festfetzen , unver¬
ändert angenommen . Die übrigen Derathschlagungen
werden nächsten Montag fortgesezt .



Vier Pfund Brob kosten in Paris 12 Sous .
Die spanischen Tageblätter vom 13 . Jul . melden ,

die Regierung sey stark mit der Bildung eines Gegen -
kordonS an den französischen Gränzen beschäftigt ; fer¬
nerbehaupten sie , ein in Spanien eingetrvffeneS por¬
tugiesisches Hülfskorps von 17,000 Mann ( ?) werde
dazu stoßen . Endlich versichern sie auch , eine aus fran¬
zösischen und italienischen Flüchtlingen zusammengesezte
Division , welche mit den Begebenheiten deS 7 . Jul . im
Vereine stehen , werden unter Anführung eines spanischen
Generals gleichfalls an Ort und Stelle eintreffen .

Das spanische Ministerium ist folgendermasen verän¬
dert : Kriegsminister , Lopez - Danos ; Minister vom
Innern , Calatrava , vormaliger Deputirtcr der Cortes ;
Iustizminister , Gatelli ; kdnigl . Hausminister , Mar¬
quis von Santa - Cruz ; Gen . Palafox ist Kommandant
der Hellebardiers ; Espinosa , Kommandant von Na¬
varra , an Plaz deS Gen . Lvpez - Banos ; Quiroga ,
Kommandant von Altcastilien ; ausserdem machen die
Zeitungen noch viele andere Ernennungen bekannt .

Am y . und 10 . war es in Madrid noch sehr unruhig .
Die Descamisados ( eine Art Sansculotö ) durchstreiften
in der Trunkenheit die Siraßen , und schrieen : es lebe die
Freiheit , eS lebeRiego ; ihr beständiger Gesang war die
Tragala , ein crzaufrührisches Lied . Die Machthaber
befanden sich bei diesen patriotischen Spaziergängen in
nicht geringer Verlegenheit . Der Magistrat verbot das
Divatrufen und den Gesang . Wenn die Bürger ja ei¬
nen öffentlichen Ausruf thun wollten , sollten sie zur
Ehre der Konstitution und des Königs solche Worte er¬
klingen lassen .

Sobald die Nachricht von dem Ausbruch der Gegen¬
revolution nach Cadix gekommen , erließ die Munizipa¬
lität eine Proklamation , und ernannte aus der Reihe
der ersten Bürger eine Junta von 7 Mitgliedern .

Türket .
( Aus der allgemeinen Zeitung v . 23 . Juli .) Wien ,

den 15 . Jul . ( Auszug aus einem griechischen Schrei¬
ben.) Die lezte Post aus Konstantinopel hat Nachrich¬
ten von Wichtigkeit gebracht . Der unmenschliche Wü -
ihsrich , welcher Chios zerstörte , ist nicht mehr , und sei¬
ne Seemacht zum Theil zerstört , zum Theil zerstreut .
Angeblich hatte die griechische Flotte , deren Größe mit
jedem Tage zu wachsen schien , ihm wiederholt den
Kamps angeboren , vergeblich auch versucht , mit Ge¬
walt durch seine Küstenbattericn bei Tschesme zu brechen ,und ihn in seinem Schiffslagcr selbst anzugreifen , oder
ihm seine Schiffe in Brand zu stecken. Da dem Feinde
in offenem Kampfe und mit Gewalt nicht beizukommenwar , beschloß man den Muth mit der List zu vereinigen .
Zweihundert Jünglinge schwuren auf das Kreuz , die
beschlossene That auszuführen , oder in dem Unterneh¬
men rühmlichen Tod zu finden . Am ersten Tage des
DairamSfestes erschien eine griechische Fregatte mit fünf
Fahrzeugen vor den türkischen Linien , Diese Schiffe hat -
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ten die Flaggen anderer Nationen aufgezogen , und stell¬
ten sich , alö seyen sie gekommen , um an der Freude der
türkischen Festlichkeiten Theil zu nehmen . Als Franzo¬
sen und Engländer waren die Zweihundert dem Feind «
willkommene Gaste , und segelten ohne Anstoß in den
Hafen von Tschesme hinein , um , wie es schien , mit¬
ten unter der türkischen Flotte vor Anker zu gehen . Kaum
dort angekvmmen begannen sie das furchtbare Werk der
Zerstörung . In kurzer Zeit waren fünf Linienschiffe it»
Brand gestekt . In voller Flamme brach daS Admiral¬
schiff auS dem Hafen hervor , um der Zerstörung zu ent ,
gehen . ES wurde nach der nahen Küste von Chios ge ,
trieben , und dort der Kapudan Pascha sterbend an da -
Land gesezt . Die Heldenschaar der Zweihundert aber
zog sich nach diesem großen Erfolge unbeschädigt zurük .
Mit Recht erinnert man sich dabei der Verbrennung der
ganzen türkischen Flotte , welche in dem Kriege der Kai¬
serin Katharina gegen die Pforre an derselben Stelle von
dem griechischen Kapitän Lampros ausgeführt wurde ,
und hoft , daß diese große Begebenheit eine Bürgschaft
der Rettung Griechenlands enthalte . — Wie der Ka¬
pudan Pascha , so hat auch der gleich grausame undun¬
menschliche Pascha von Thessalonich sein Schiksal erfüllt ;
doch wurde dieser von einer andern Seite her der Neme¬
sis überliefert , von welcher er Dank und Belohnung ver¬
dient hatte , von dem Sultan selbst . Man erinnert sich,
mit welcher Grausamkeit dieser Unmensch in der Gegend
von Niausta gehauset hat . Er verfuhr , wie der Ka¬
pudan Pascha , gemäß dem empfangenen Befehl , alle
Gegenden , über welche die Insurrektion sich ausgebrciter
habe , mit Feuer und Schwerdl zu verwüsten , und den
Unschuldigen mit dem Schuldigen zu vertilgen . Der
christliche Name sollte zerstört werden , oder , waS ihn
künftig noch trüge , elend und als Sklave zurükbleiben .
Hierauf erfolgten die wichtigen Begebenheiten bei Zeitu¬
ni , an den Thermvpylen , am Peneus und bei Trikala .
Die Macht des Churschid Pascha wurde zersprengt , er
mit dem Reste seines Heeres vom Rükzug über den Pin -
duS nach Joannina abgeschnitten , und genöthigt , sich
nach Larissa zu werfen , die übrigen Streitkräfte der Tür¬
ken in Thessalien aus dem Felde geschlagen , Larissa
eingefchloffen , und Makedonien mit immer neuern und
stärkern Einfallen bedroht . Die Berichte , welche die
Pforte darüber erhalten , scheinen ihr die Augen über
das Unsinnige ihrer Zerstörungsplane geöfnet zu haben .
Man beschloß sie zu mißbilligen , um den Muth der Ver .
zweistung beiden Griechen zu schwächen , und ihre Euer ,
gie abzuspannen , indem man ihnen die Aussicht aufmil¬
dere Behandlung zeigte . Hiernach wurde Mhmed Pa¬
scha von Thessalonich aufgeopfert , und als Instrument
derselben auf Bef . hl der Pforte erwürgt .

Ein Handelsschreiben aus Ankona vom 10 . Juli
meldet , nach den Aussagen eines von Tino daselbst ein -

.gelaufenen griechischen Schiffers , gleichfalls die Nieder¬
lage und Hen Tod des Kapudan Pascha bei Scio , doch
ohne nähere Umstände anzugeben . „ Vorher ( erzählt
dieser Brief ) hielten die griechischen Seeanführer auf
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Jpsara « inen Kri'egsrach , worin bas Wagstük beschlos,
sen wurde . Man forderte Freiwillige auf , und eS mel¬
deten sich über 200 , wovon 48 durchs LooS ausge «
wählt wurden , welche , von ihren Priestern eingesegnet,
die Schiffe bestiegen , und daS Werk glüklich auSführ ,
ten . 3m ganzen Archipel jubeln nun die Griechen ; rS

wurde ein dreitägiges Fasten ausgeschrieben , und auch
hier zu Ankona hielten die geflüchteten Griechen ein
Dankfest . Auf die Türken hat der Tod ihreS Heerfüh »
rers einen tiefen Eindcuk gemacht ; einige Kriegsschiffe
sollen im traurigsten Zustande nach Konstantinopel zurük ,
gekehrt seyn."

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

24 . I u l. Barometer Thermometer Hygrometer Wind

Morgens 7 ; 27 Zoll 9,5 Linien iü,5 Grad über 0 48 Grad Südost
Mittags 2 ^ 27 Zoll 9,2 Linien 23,0 Grad über 0 37 Grad West
NachtS 10 27 Zoll 9,0 Linien 1ö,6 Grad über 0 40 Grad West

Leicht bewölkt ; eS wird klarer und Abends beinahe wolkenfrei .

Karlsruhe . fTschakos - Lieferung betr . ) Da
sämmtliche Jnsantcrieregimenter in den Garnisonen dahier , zu
Mannheim , Freiburg und Konstanz , sodann das leichte Jn -
fantcricbataillon zu Rastatt im Monate April 1624 neue
Tschako' s erhalten , und die Lieferung cerselbcn an die Wenigst¬
nehmenden begeben werde» soll , und zwar jezt schon aus der
Ursache , weil die solide Anfertigung der Filze nicht zu jeder
JahrSzcit , sondern nur in den Monaten Mai , Juni , Juli
und August geschehen kann , so werden die hierzu Lusttrazen -
den aufgefordert , die Preise , in welchen sie die Tschako' s im
Ganzen oder Lheilwcise liefern wollen , schriftlich versiegelt,
und längstens bis zum 8 . August d . I . , anher cinzusenben ,
weil am g . darauf die Soumissioncn eröffnet und an diesem
Tage keine mehr angenommen werden . Jeder Soumitrent muß
in seiner Soumission sein Gebot mit deutlichen Zahlen und
mit Worte » ausdrücken , auch bemerken , ob er die ganze Lie¬
ferung , oder solche nur für eine oder die andere Garnison ,
und namentlich für welche , übernehmen will . Auf der Cou¬
vert müssen , nebst der Adresse an das diesseitige Ministerium ,
noch weiter ersichtlich seyn die Worte : Tschako - Liefe¬
rung für das Großh erz 0gliche Militär betref¬
fend , damit die Soumissionen hieran erkannt , und bis zum
Lage der Eröffnung nicht erbrochen werden . DicProbc - Tscha-
ko ' s und die Lieferuagskonditior . cn können bei den Stadtkom -
manvantschaften oben genannter Garnisonen und bei dem dies¬
seitigen Ministerin ! - Sekretariat cingcsehen werden , bei wel¬
chen auch zu erfahren ist , wie viel Tschako' s für die einzel¬
nen Garnisonen geliefert werden müsse » ; im Ganzen sind de¬
ren 6979 Stük erforderlich .

Karlsruhe , den s . Jul . 1822.
Großherzogl . Badisches Krkegsministerium .

v . Schäffer .
Karlsruhe . ^ Champagnerwein - Versteige¬

rung . ^ In dem hiesigen Lagerhaus werden Montag , den
2g - dieses , Vormittags , etliche hundert Bouttillen Cham¬
pagner ßrsucl INOU88L öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 24 . Jul . 1822.
Heidelberg LFrüchte - Versteigerung - ss Es

werden Dienstags , de » So . dieses , Nachmittags 2 Uhr , auf
de » hiesigen herrschaftlichen Speichern , von den Fruchtvor -
räthen vorderer Jahre

200 Malter Spelz und
100 Malter Haber

i» schkklichen Abtheilungen an die Meistbietenden versteigert .
Heidelberg , den si - Jul . 1822

GroKherzogliche Domainenverwaltung .

Karlsruhe . sHaus zu verkaufen . sj Ein ganz
neues zweistöckiges Wohnhaus und Seitengebäude , nebst Gar¬
ten , ist aus freier Hand zu verkaufen , welches vorzüglich für
Weißgerbcr und Rothgerber oder Färber sehr bequem ist , und
für den Käufer sehr gute Bedingungen festgcsezt sind. Das
Zeitungs - Komptoir sagt wo .

Karlsruhe , fWein zu verkaufe » . ) Da ich in
meinem Keller eine Abänderung zu treffen gesonnen bin , und
diescrwcgen vhngesähr 6 Fuder Wein , 1818er und 18,9er ,
theils Oberländer , theils Ueberrheincr , rein gehaltenes Ge¬
wächs , im Ganzen zu verkaufen Willens bin , so mache dieses
allenfallsigen Liebhabern mit dem Bemerken bekannt , daß die
Proben dieser Weine bei mir täglich vor den Fässern genom¬
men werden können .

Ki » drich , Seifensieder .

Karlsruhe . sAntrag . fs ES wünscht jemand eine
Anzahl vorzüglicher gerichtlicher Obligationen über einen in
der Nähe auf dem Land zum Theil bei Gemeinden sichenden,
größtentheils mit 6 pEt , verzinslichen Kapitalwerth von meh¬
reren tausend Gulden , gegen gleich baarc Berichtigung des
leztern , an einen oder mehrere Käufer zu ccdiren . Im Jei -
tungs -Komptoir ist das Nähere zu erfragen .

Karlsruhe . ^ Verloren gegangene Tabaks ,
pfeife . ^ Mitwoch , den 17 . d . , ist zwilchen Durlach und
Karlsruhe eine mecrschaumene , mit Silber beschlagene und in
gelben Drath eingcflochtene Pfeife , das Rohr mit silbernen
Nägeln garnirt , verloren gegangen ; der redliche Finder wird
ersucht , solche gegen ein gutes Trinkgeld in der KronengM
Nr . 11 abzugeben .

Ulm . fAufforderung und Fahndung , ss Der
Soldat im König ! . Würtembcrg 8 . Infanterieregiment ,

Jakob Rückert von Unterhofen , Oberamts Ochringen ,
hat sich durch seine unerlaubte Entfernung aus seinem Geburts¬
ort und muthmaßlichen Aufenthalt als Baurcnknecht in der
Gegend von Heidelberg der Desertion im Urlaub höchst ver¬
dächtig gemacht ; es wird daher derselbe aufgefordert , sich un¬
verzüglich bei seiner Fahne cinzufinden ; alle Großherzogl . Ba¬
dische Behörden aber werden dienstfreundschastlichst ersucht, aus
diesen Menschen zu fahnde » , und ihn im Betretungsfalle kar -
tellmäsig hierher auszulieftrn .

Garnison Mm , den 21 . Jul . 1822.
Das Kommando des K . W . 8 . Infanterieregiments .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

